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18S8 .

V Zum 3 Dezember .
Mit Gefühlen innigster Verehrung und ehrfurchts¬

vollster Liebe feiert heute das badische Volk die Wieder¬
kehr des Geburtstages Ihrer Königlichen Hoheit der
Orvßherzogin . Dankbaren Herzens gedenkt es der
zahlreichen Liebeswerke , welche die edle Fürstin in rast¬
loser Thätigkeit angeregt mid gefördert hat zum Besten
der Allgemeinheit . Mit nimmer ermüdendem schöpferi¬
schem Willen tritt Großherzogin Luise an die
Erfüllung der Pflichten heran , welche eine richtig ver¬
standene sozialpolitische Fürsorge für die Besserung der
geistigen und wirthschaftlichen Lage weiter Volksschichten
den Führenden auferlegt , und so wird ihr hehres Walten
auf dem Fürstenthrone zum weithin leuchtenden Vorbild .

Großherzogin Luise vollendet heute ihr sechzigstes
Lebensjahr. An der Schwelle eines neuen Jahrzehnts
auf deni Lebenswege darf Badens erlauchte Fürstin sich
selbst bekennen, daß sie die ihr durch Gottes Gnade
überantwortete Mission in herrlichster Weise erfüllt , daß
der Same wahrhafter Nächstenliebe und erbarmungsreicher
Mildthätigkeit , den sie ausgestreut, reiche Frucht gezeitigt
hat , zum Segen Aller. Das Beispiel, das sie gegeben ,
hat vielen Wohlfahrtsakten die Bahn zum Erfolge gewiesen
und jeder Erfolg trug den Keim zu neuem Schaffen in sich .
So gestaltete sich das Wirken der erlauchten Fürstin
zu einer gliederreichen Kette von Großthaten auf dem
Felde praktischer Thätigkeit zu Gunsten der wirth»
schaftlich schwachen Klaffen , der mit der Mühsal des
Lebens Beladenen und gegen ein widriges Schicksal
Ankämpfenden . So mußte es aber auch kommen , daß
der echte Gottesglaube, der die Großherzogin Luise
beseelt und der ihre Liebeswerke hoch emporhebt über
vergängliche Tageserscheinungen, sich übertrug auf Alle,
denen es vergönnt ist , an ihrer Seite mitzuwirken und
auf die weitesten Volkskreise , denen sie das fromme
Walten der Fürstin vor's Auge führen.

Wenn heute das badische Volk den Geburtstag seiner
Landesfürstin frohen Sinnes und dankbaren Herzens
feiert , weiß es sich eins in diesen Gefühlen mit
dem ganzen deutschen Volke , das in der erhabenen Per¬
son der Großherzogin Luise die Verkörperung der
Tugenden einer allen hohen Idealen zugewandten wahr¬
haft edlen Fraueunatur verehrt . Und wie im Heimath -
lande, so erschallt heute in allen deutschen Gauen der
Jubelruf : Heil der Großherzogin von Baden ! Möge
Gottes Segen auch fürderhin über ihren Werken aus-
begossen sein und sein allmächtiger Schutz noch viele Jahre
über ihrem Haupte walten !

8UL . Karlsruhe , 2 . Dezember.
Nach aufmerksamster Beobachtung der Vorgänge bei

den Arbeitseinstellungen im Allgemeinen erscheint
es nicht zweifelhaft , daß der Terrorismus der Aus¬
ständigen und Agitatoren in den letzten Jahren immer
stärker geworden und die Strafbestimmung des ß . 153
Gew .-Ordg . in ihrer jetzigen Fassung durchaus unzu¬
reichend ist, - um arbeitswilligen Personen einen wirk¬
samen Schutz gegen Vergewaltigung und Einschüchterung
zu sichern. Es kommt in Betracht, daß solche wider¬
rechtliche Einwirkungen häufig Vorkommen , ohne daß
es sich erweislich um Verabredungen oder Vereini¬
gungen der in Z 152 Gew .-Ordg . bezeichnten Art
bandelte, und daß zahlreiche Fälle vorliegen, in denen
die Thatbestände der 185 u. 223 Str .G .B . zutreffen,
eine strafgerichtliche Verfolgung aber deshalb ausgeschlossen
ist, weil die betroffenen Personen sich aus naheliegenden
Gründen scheuen, den nach dem Strafgesetzbuch erforder¬
lichen Antrag zu stellen . Auf Grund dieser Erwägungen ,die in neuerlichen amtlichen Erhebungen ihre Bestätigung
finden, ist, wie wir erfahren, die Großh . badische
Regierung der Meinung , daß der anzustrebende
künftige Schutz der Arbeitswilligen durch eine
dem Entwürfe der Gewerbeordnungsnovelle von
1890 entsprechende Fassung des tz 153 der Gew .-
Ordg . ermöglicht würde . Die badische Regierung

würde einer Vorlage, welche den Inhalt des Z 153 G .O .
nach dem Entwürfe von 1890 wieder aufnimmt , zustimmen.

Die zwischen den Regierungen der deutschen Bundes¬
staaten gegenüber der anarchistischen Gefahr
getroffenen gemeinsamen, einheitlichen Maßnahmen sind ,
wie wir hören, am 1 . Dezember in Kraft getreten .

Aus Interessentenkreisen verlautet , daß das Gesetz ,
betreffend den Verkehr mit Butter , Käse .
Schmalz und' deren Ersatzmitteln , vom 15 . Juni
1897 , auf den Handel mit Kunstspeisefett nicht mit
der wünschenswerthen Strenge zur Anwen¬
dung gebracht wird . Wie für Margarine und Mar¬
garinekäse , so ist auch für Kunstspeisefett insbesondere die
Bestimmung getroffen worden , daß die Verkaufsräume
mit einer besonderen Inschrift versehen werden müssen ,
die Gefäße , in welchen die Waare verkauft oder feil¬
gehalten wird, mittelst Aufschriften und Anbringung eines
rothen, bandförmigen Streifens zu kennzeichnen , und die
Umhüllungen, in welchen beim Einzelverkauf die Abgabe
erfolgt , durch Inschriften kenntlich zu machen sind , ferner
in öffentlichen Angeboten , in Rechnungen , Frachtbriefen rc .
für die Bezeichnung der Waare der Ausdruck „ Kunst¬
speisefett

"
anzuwenden ist. Nach den im öffentlichen Ver¬

kehr gemachten Beobachtungen erscheint die Annahme
nicht unbegründet , daß die neuen Bestimmungen beim
Handel mit Kunstspeisefett noch vielfach unbeachtet bleiben.
Eine strengere Handhabung des Gesetzes erscheint aber um
so mehr erforderlich , als anerkanntermaßen der Verbrauch
von Kunstspeisefetten einen sehr großen Umfang einnimmt ,
die Fette aber häufig eine keineswegs einwandfreie Zu¬
sammensetzung aufweisen und an Nährwerth hinter dem
reinen Schweineschmalz , als welches sie in der Regel
dem Käufer gegenüber ausgegeben werden , erheblich
zurückstehen. Namentlich die Beschaffenheit der auslän¬
dischen Schweineschmalzzubereitungen , deren Einfuhr stetig
wächst , weist auf die dringende Nothwendigkeit einer
thunlichst strengen und allgemeinen Durchführung der in
dem Gesetze vorgesehenen Kontrolmaßnahmen hin . Das
Großh . badische Ministerium des Innern hat , wie wir
erfahren, soeben die Großh. Bezirksämter demgemäß an¬
gewiesen, die Einhaltung der Deklarationsvorschriften im
Handelsverkehr und die Befolgung der Anmeldepflichtfür
Räume , in denen Kunstspeisefett gewerbsmäßig hergestellt
wird , zu überwachen , die strafrechtliche Verfolgung von
Zuwiderhandlungen herbeizuführen und von den ihnen
eingeräumten Befugnissen zur Vornahme von Revisionen
in den Räumen, wo Kunstspeisefett hergestellt , aufbewahrt ,
feilgehalten oder verpackt wird , möglichst weitgehenden
Gebrauch zu machen.

Badischer Landwirthschaftsrath.
n .

>Ä Karlsruhe » 1 . Dezember.
Nachmittags - Sitzung .

Abg . F r a n k - Buckenberg berichtet sodann über die Denk¬
schrift, betreffend die Behandlung der Magermilch
und des Centrifugenschlammes in den Molke »
reien - In der Denkschrift wird auf die Gefahren hinsichtlich
der Verschleppung ansteckender Thierkrankheiten htngewiesen,
welche durch den Betrieb der Genoffenschaftsmolkereien durch
ihre für den Konsum bestimmten Produkte erwachsen . Beson¬
ders wird dabei hervorgehoben , daß festgestellt, daß die Maul »
und Klauenseuche eine nicht unerhebliche Ausbreitung durch Rück¬
gabe der Magermilch aus den Sammelmolkereien gefunden habe.
Die Denkschrift weist nach ausführlicher Begründung die Frage
auf, ob nicht die Erlassung von Anordnungen in Aussicht ge¬
nommen werden sollten, wonach die Sammelmolkereien zur Ab¬
kochung der Magermilch vor der Rückgabe an die Mtlchliefe-
ranten, sowie zur Vernichtung des sogenannten Centrifugen -
schlammes allgemein verpflichtet werden . Der Referent legt in
längeren Ausführungen dar, daß eine derartige Forderung zu
wett gehen würde und daß deshalb die Regierung von einer
solchen Anordnung Abstand nehmen möge . Der Mitreferent
Dreher - Wittlingen steht im allgemeinen auf dem gleichen
Standpunkt und stellt folgenden Antrag :

Der Landwirthschaftsrathwolle beschließen
I . der Großh. Regierung zu empfehlen :

a . die Einführung der Vorschrift des 8 61 Absatz 2 der
bundesräthlichen Instruktion zum Reichsseuchengesetz
zum Schutz der Verbreitung der Maul - und Klauen¬
seuche durch die Sammelmolkereien-

d . die Erlassung von Anordnungen, wonach die Sammel¬
molkereien zur Vernichtung bezw . Unschädlichmachung des
sogenannten Centrifugenschlammes verpflichtet werden -

II . die Großh . Regierung zu ersuchen, von der Erlassung von
Anordnungen, welche die Abkochung der in den Sammel¬
molkereien gewonnenen Magermilch allgemein verpflichtend
vorschretben , zur Zeit abzusehen .

In der in der Nachmittagssttzung begonnenen Debatte
sprach sich Heitzmann für Abkochung der Magermilch und

für Vernichtung des Centrifugenschlammes aus , da derselbe zur
Verbreitung der Tuberkulose außerordentlich viel beitrage. Durch
Abkochung der Magermilch würden die Tuberkeln beseitigt und
je mehr man Vollmilch verabreiche , je besser gedeihe der Viehstand.

Scipto - Mannheim tritt für die Resolution des Referenten
ein , so sympathisch an und für sich die Ausführungen des Vor¬
redners gewesen feie .: .

Ministerialrath vr . Krems führt aus , daß die Regierung
bei der Ausarbeitung der Denkschrift sich der Bedenken wohl
bewußt gewesen sei, die in der Versammlung zu Tage gelangen.
Die Denkschrift sei in der Ueberzeugung ausgearbeitet worden,
daß hier eine wichtige Frage , die man nicht außer Acht lassen
dürfe, vorliege. Es sei aber auch hinreichend äußere Veranlas¬
sung vorhanden gewesen, da Uebertragung der Tuberkulose durch
die Milch nachgewiesen . Er sei deshalb überrascht von der wenig
wohlwollenden Beurtheilung, die die Denkschrift gefunden . Werde
aber die Frage der Uebertragung bejaht , so dürfe man doch die
weitere Frage der Abhilfe nicht ohne weiteres von der Hand
weisen . Auch in anderen Staaten habe man sich mit dieser
Frage beschäftigt .

Dreher - Wittlingen hält die Frage noch nicht für spruch¬
reif, da hier Behauptung gegen Behauptung stehe und der Be¬
weis noch nicht erbracht sei , daß eine Uebertragung durch die
Milch stattfinde Die Ziffer I seines gestellten Antrages ziehe
er zurück .

Berichterstatter Frank wendet sich gegen die Ausführungen
Heitzmanns . Bisher habe man in der Landwirthschaft vornehm¬
lich die Meinung vertreten, daß kuhwarme Milch für die jungen
Kälber das Beste sei . Er stehe heute noch aus dem Standpunkt ,
daß in den Orten in denen Molkereien bestünden , der Viehbe¬
stand sich gehoben habe . Baden sei mit Einführung der Molke¬
reien an der Spitze marschirt , im Interesse der kleinen Land¬
wirthschaft müsse man dieselbe schonen. Jedenfalls könne man
abwarten was die Nachbarstaatenthun, deshalb bitte er um An¬
nahme der Anträge der Referenten.

Dieselben werden sodann angenommen in der Dreher 'schen
Form .

Es wird hierauf die Frage zur kurzen Beantwortung gestellt :
„Hat sich im Laufe der Zeit ein Mangel an Angebot von

Fleisch gezeigt und ist es richtig , daß infolge der Grenz¬
sperre ein Mangel von Schlachtvieh eingetreten sei ?"

Abg . S c i p t o - Mannheim glaubt in Bezug auf den Kreis
Mannheim konstatiren zu sollen , daß von einem Nothstand nicht
gesprochen werden könne, wie auch von der Abnahme des Kon¬
sums nichts wahrgenommen worden sei . Die Arbeiterbevölke-
rung sei in ihren Einnahmen bedeutend gestiegen, so daß dieselbe
auch in der Lage sei eventuell eine kleine Mehraufwendung zu
ertragen .

Abg . Frank - Buckenberg führt ans, daß in Bezug auf die
Pforzheimer Biehmärkte bis zum Juli mehr Vieh als Käufer
gewesen wären . Von da ab sei der Markt schwächer befahren
worden . Die Gründe seien darin zu suchen, daß viele Einkäufe
direkt gemacht worden seien und daß andererseits der Landwtrth ,
unterstützt durch reiche Futtermittel, weniger schell als sonst sein
Vieh verkauft habe . Und als die Fletschpreise etwas hinauf-
aegangen, sei der Spektakel in den Städten losgegangen. Der
Konsum sei jedenfalls nicht zurückgegangen, wie auch heute wieder
der Normalpreis zu bezahlen sei . Fettvieh sei auf den Märkten
in durchaus genügender Zahl vorhanden .

Die übrigen Redner , Müller - Welschingen , Faller -
Bonndorf , Stein - Kudach, sprechen sich in gleichem Sinne auS,
worauf die nochmals gestellte Frage, „ob durch die Grenz¬
sperre ein erheblicher Mangel an Schlachtvieh
eingetreten sei " einstimmig verneint wurde.

Gutsbesitzer Stein - Kudach berichtet über die Denkschrift
betreffend das landwirthschaftliche Nachbarrecht
durch das Ausführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch. Die
gutachtlichen Aeußerungen betreffen folgende Fragen :

1 . Hat die bisherige landr : chtltche Regelung des bäuerlichen
> achbarrechts den praktischen Bedürfnissen entsprochen und

soll dasselbe nach Maßgabe der Vorschläge der Justtzkom-
misfion unter Verschärfung der Vorschriften hinsichtlich der
Waldanpflanzungen und nach Maßgabe der im Anschluß
an diese Vorschläge im Ausführungsgesetz zum Bürgerlichen
Gesetzbuch Anwendung finden ? oder

2 . Hat die bisherige Regelung nicht oder nur zum Theil ent¬
sprochen und soll für die künftige Regelung dieses Stoffes
von anderen Gesichtspunkten und eventuell welchen aus -
geaangen werden ?

Der Referent tritt für eine Erweiterung und Verschärfung der
Vorschriften ein und möchte den Artikel I in der Hauptsache
dahin abgeändert wissen : Der Eigenthümer eines Grundstückes
kann verlangen, daß hochstämmige Bäume (Steinobst) 2,50 in
(Kernobst) 3 m, andere Bäume und Sträucher 1 m, Bäume an
der Straße 1 .80 m von der Grenze seines Grundstückes entfernt
gehalten werden.

Der Korreferent Müller befürwortet die von der Justiz -
kommisston festgestellten Entfernungen, die 1 .80 w betragen.

Frank - Buckenberg bittet, die alten bewährten Maße beizu¬
behalten .

So verlockend die Stetn 'schen Anträge dem Frhrn . v . Göler
erscheinen, so bitte auch er, den bisherigen Zustand betzubehalten,da es andererseits zu einem Durcheinander führen würde.

Auch der Präsident des Ministeriums des Innern , Geh . Rath
vr . Eisenlohr glaubt, daß für die Aufrechterhaltung des
bestehenden Zustandes gewichtige Gründe sprächen . Nicht aus¬
geschloffen sei, daß das Nachbarrecht später doch eine besondere
gesetzliche Regelung finde . Man könne aber auch durch die be¬
stehenden feldpolizeilichen Vorschriften Mancherlei erreichen .

Nach langer Debatte, an welcher sich die Herren Schüler ,
Herb st , Lubberger , Salzer,Reiß , Knapp , Meyer
und der Präsident des Ministeriums des Innern , Geh. Rath
vr . Eisenlohr betheiltgen und in welcher eine Reche Unter¬
anträge gestellt werden , wirb der Antrag Stein abgelehnt und
mit kleiner Mehrheit dem Justizkommisstonsantrag zugestimmt.
Aus den Abstimmungen ging hervor , daß die Meinungen wett
auseinander gehen .



Präsident de « Minisicrinms des Innern , Geh . Rath vr . Eis en¬
töl ! r glaubt NN« der Debatte und den verschiedenen Anträgen
entnehmen zu sollen , daß die Regierung diese Fragen für eine
zukünftige Regelung einer eingehenden Prüfung unterziehe.

Gutsbesitzer Stetn - Kudach refertrt sodann mündlich über
die Denkschrift der Regierung betreffend die Regelung der
Hagelversicherung . In der Denkschrift wird dargethan,
daß die schweren Hagelwetter des Jahres 1897 für die nord¬
deutschen Mitglieder der „Norddeutschen Allgemeinen Hagelver-
fichernncKgesellschaft " b i lieber schon von vornherein eine
gewiße Abneigung gegen die Ausdehnung des Geschäfts auf
Süddeutfchlano vorhanden gewesen, Anlaß zu ernster Beunruhi¬
gung gegeben , die schließlich zu dem Verlangen der Aufgabe des
gesammten süddeutschen Geschäfts geführt habe . In der letzten
Verwaltungsratbssitzung sei man schließlich dahin gelangt, hin¬
sichtlich des mit Baden abgeschlossenen Uebereinkommens folgende
Aenderungen zu beantragen :

1 . Die Kreise haben sich zu verpflichten , künftig entweder die
Nachschußprämicn im vollen Betrag an die Gesellschaft ab¬
zuführen oder aber dieselben von den einzelnen Versicherten
unentgeltlich einzuziehen .

2 . Soll in das Ueberetnkommen folgende Bestimmung aus¬
genommen werden :

„Uebersteigt die in einem Jahre im Großherzogthum
Baden zu zahlende Nettoentschädigungssumme 150 Proz .
der erhobenen Vorprämie, so wird der Mehrbetrag aus
einem zu diesem Zwecke anzusammelnden besonderen Lan¬
desfonds gedeckt . Die Norddeutsche Hagelversicherungs¬
gesellschaft erklärt sich ihrerseits bereit, diesem Fonds all¬
jährlich 10 Proz . der im Großherzogthum erhobenen Vor¬
prämie zu überweisen ."

Die Regierung halte nun eine Aussprache dahingehend für
wünschenswerth, ob, falls ein neues Abkommen mit der Gesell¬
schaft sich nicht verwirklichen lasse, auf jede weitere Organisation
der Hagelversicherung zu verzichten sei , oder , im Berneinungs¬
falle, welche Wege für eine Neuorganistrung zu empfehlen seien .
Die Meinung sämmtlicher Redner ging dahin , in erster Reihe
einen mockus vivsncki mit der Gesellschaft anzustreben, selbst
unter Zugeständniß weiterer nicht allzu großer Opfer - sei dies
aber nicht möglich . so sei die Frage einer eigenen Staatsver -
flcherung zu prüfen oder das Eingehen einer Verbindung mit
einer anderen Gesellschaft . Jedenfalls dürfe die Organisation
der Hagelversicherung nicht aufgegeben werden.

Es wird sodann die Sitzung um 7 Uhr geschlossen.
III .

E> Karlsruhe - 2 Dezember.
Vormittags - Sitzung .

err Präsident Klein eröffnet kurz nach 9 Uhr die Sitzung,
utspächter Brandenburg berichtet über die Frage der

Beschränkung der Pferdeeinfuhr . Die Hauptfrage
fei die : ist eine Zollerhöhung für die Einfuhr amerikanischer
Pferde nothwendig? Die Einfuhr sei rapid gestiegen und zwar
seit 1894 von 5 000 auf 28 000 im Jahre 1898 . Auch hier bleibe
das Geld beim Verkauf in den Zwischenhänden und nütze dem
Konsum nichts. Amerika schütze seine Pferdeeinfuhr ganz anders
als Deutschland, indem Amerika etwa 25 Proz . des Werthes des
Pferdes als Zoll erhebe . Wenn auch in Baden die Einfuhr
verboten, so müsse man doch ganz Deutschland in Betracht ziehen,das im Norden und Osten eine starke Pferdezucht besitze . Sein
Antrag geht dahin, den Zoll für Pferden aus den alten Bezugs¬
ländern nicht zu erhöhen , dagegen den Zoll auf amerikanische
Pferde angemessen zu erhöhen und zugleich eine Quarantäne für
diese Pferde zu verlangen.

In ähnlichem Sinne spricht sich Posthalter Faller - Bonn -
dorf aus , gegen Amerika habe man umsoweniger Grund ent¬
gegenkommend zu sein, da Amerika einen Zoll von 126 M . für
oaS Pferd erhebe . Aus wirthschaftlichen Gründen und aus
solchen der Pferdezucht bitte er , im deutschen Landwirthschafts-
rath dahin zu wirken , daß derselbe in dieser Richtung bei der
deutschen Regierung vorstellig werde .

Abg . Frank tritt diesen Ausführungen bei , es sei wichtig
diese Frage zu besprechen , damit die Regierung im Bundes -
rathe dahin wirke, daß mit Amerika ein Meistbegünstigungs¬
vertrag nicht mehr abgeschloffen werde . Bis zur Aufhebung
sei allerdings nichts zu machen .

Präsident des Ministeriums des Innern , Geh . Rath vr . Etsen -
lohr erklärt, daß die Regierung diese Frage im Auge behalten
werde.

Dem Antrag wird sodann zugcstimmt .
Kommerzienrath S c i P t o - Mannheim referirt über die Bor¬

theile und die Nothwendigkeit der Schuldenttl -
ung durch Amortisation und Maßnahmen zur
örderung derselben . Die Ausführungen desselben
pfeln in folgenden Anträgen :
Der Landwirthschaftsrath wolle beschließen :
1 . Eine populäre Darstellung in Erzählungsform anfertigen

und unter die Landwtrthe verbreiten zu lassen, welche die
Bortheile und die Nothwendigkeit der Schuldentlastung für
die landwirthschaftliche Bevölkerung behandelt.

Das Schriftchen soll insbesondere umfassen die Fragen :
a . der Abtragung handschriftlicher Forderungen und des

Anschlusses an einen landwirthschaftlichen Kredttverein-
v . der Umwandlung kündbarer Hypotheken in unkündbare

mit Rückzahlung durch Annuitäten -
e . der Verbindung unkündbarer Hypotheken mit Lebensver¬

sicherungen bet 6 prozentigen und höheren Annuitäten .
2 . Eine kurz gefaßte Abhandlung anfertigen zu lasten , welche

lediglich die unter d und e vorstehend angeführten Fragen
umfaßt, und diese Abhandlung allen Sparkassen, Bereins -
direktionen , Notaren, Bürgermeistern, Rathschretbern, Land-
wirthschaftslehrern, Kreditkafsenvorständen und Berwaltungs -
beamten mit dem Ersuchen zu überreichen , auf die Schulden»
tilgung bet der landwirthschaftlichen Bevölkerung hinzu»
wirken , sofern sich Gelegenheit dazu bietet .

3 . Die landwirthschaftlichen Bezirksvereine , Konsumvereine,Kredttvereine und sonstigen landwirthschaftlichen Genossen¬
schaften des Landes zu ersuchen, in jeder ihrer Versamm¬
lungen mindestens kurz auf die Pflicht der Schuldentilgung
htnzuwetsen.

4 . In jede Nummer des „Landwirthschaftlichen Wochenblattes"
eine auf die Gelegenheit zur Schuldentilgung hinweisende
Veröffentlichung aufnchmen zu lasten .

Als Mitberichterstatter tritt Gutsinspektor Ries - Mainau
auf, dessen Ausführungen zu folgenden Anträgen führen :

Die Großherzogliche Regierung ist zu ersuchen :
1 . Die Sparkaffenverwaltungen , als die bereits bestehenden

Kreditinstitute, bei welchen die weitaus meisten ländlichen
Hypotheken bereits angelegt sind , durch geeignete Mittel
dazu zu bestimmen , die Hingabe unkündbarer Annuitäten -
darlehen bis zu etwa 50 Prozent ihrer Ausstände , durch
Einräumung eines billigeren Zinsfußes und durch Hervor¬
hebung deren Bortheile bet Berathung der Kredttsuchenden
mehr als bisher zu begünstigen .

In gleicher Weise wären auch die unter Staatsaufsicht
stehenden Stiftungen mit Anweisung zu versehen .

2 . Die Vorsitzenden der Pfandgcrichte oder die später an ihre
Stelle tretenden Organe durch Vermittlung der Bezirks¬
ämter von Zeit zu Zeit dazir zu ermahnen , die Kredtt¬
suchenden ihrer Gemeinden auf die Annuitätendarlehen und
insbesondere auf deren Vorzüge aufmerksam zu machen
und ihnen diejenigen Kreditanstalten als Quellen zu em¬
pfehlen , welche derartige Darlehen htngeben .

3 . Nach Verwendung der Mittel aus der Spende der Rhei¬
nischen Hypothekenbank im Budget wieder einen Betrag
für Gewährung von Beihilfen bei Konvertirung nicht
amortisabler Darlehen in amortisable vorzusehen .

4 . Das sicherste und am schnellsten wirkende Mittel zur Ent¬
schuldung des Grund und Bodens erblickt aber der Land¬
wirthschaftsrath nach wie vor in der Errichtung einer
staatlichen Landeskreditanstalt.

Abg Schüler - Ebringen anerkennt die Bedeutung des Ver¬
trags der Regierung mit der Rheinischen Hypothekenbank nach
wie vor bleibe aber die Gründung einer Landeskreditkasse die
Hauptsache . Die ' Regierung werde gewiß den Wünschen ein
williges Ohr leihen , und wenn vor Jahren die Kammer sich ab¬
lehnend Verhalten , so hätten dabei doch zum Theil die Interessen
von Kaffen eine Rolle mitgespielt.

Präsident des Ministeriums des Innern , Geh . Rath
vr . Eisenlohr führt ungefähr folgendes aus : Mit
der Annuitätenabzahlung scheine es zu gehen , wie
mit den anderen Gegenständen , mit denen man sich
gestern und heute beschäftigt habe . Man habe die Bteh-
verstcherung eingeführt und sich Mühe gegeben , ein
prak .isches Gesetz zu schaffen, aber man mache keinen Ge¬
brauch davon - man habe einen Vertrag geschloffen mit der
Norddeutschen Hagelverficherungsgesellschaft , aber die Zahl
der Versicherten sei eine beschränkte . Die Regierung habe
auf die Annuitätendarlehen hingewiesen und einen günstigen
Vertrag mit der Rheinischen Hypothekenbank abgeschloffen,
es werde aber kein Gebrauch davon gemacht . Ei» Unter-
fchied trete allerdings hervor, in Bezug auf die Annuitäten¬
abzahlung behaupte man, eine Abzahlung sei dem Landwirth
überhaupt nicht möglich . Dieser Behauptung gegenüber
müsse er doch seinen großen Zweifel an deren Richtigkeit
entgegenhalten. Was in ganz Deutschland möglich , das
könne doch in Baden nicht unmöglich sein . Man spreche
immer von der Landeskrcditkasse , ja wo solche bestünden , sei
es die unbedingte Regel, die Annuitäten zu bezahlen . Er
könne es auch nicht cinsehin, warum es gerade in Baden
anders sein solle, als in anderen Staaten . Gewiß werde die
Abzahlung erschwert , wenn Schwankungen in den Einkünften
eintreten, wie dies in den Rebgegenden möglich sei . Darin
liege gewiß eine Schwierigkeit, die aber nicht unüherwindlich
seien , hier müsse eben der Personalkredit geltend gemacht
werden, um die Amortisattonsquote aufbringen zu können .
Er wolle auch nicht abläugnen, daß der Gedanke der Landes¬
kreditkaffe sich immer wieder aufdränge , weil der Vertrag
mit der Rheinischen Hypothekenbank nicht den Anklang ge¬
funden, den man hätte erwarten sollen . Worin die Gründe
lägen, sei nicht leicht zu sagen . Billigeres Geld könne die
Landeskreditkasse auch nicht geben als die Rheinische Hypo¬
thekenbank , und bei der Prüfung der Sicherheit werde die
Landeskreditkaffe in keinem Punkte liberaler sein können ,
als die Rheinische Hypothekenbank . Für schlechte Kapital¬
anlagen sei die Landeskreditkaffe auch nicht zu haben und
in der Gewährung der Stundung werde diese Kasse nicht
weniger streng fest , als das jetzige Institut . Der eigentliche
Grund , warum die Sache nicht recht vorwärts gehe, scheine
ihm derjenige zu sein , daß es an einer genügenden Ver¬
tretung der Anstalt in jedem Orte fehle, an welche sich der
Landwirth im Vertrauen wenden könne . Ob dies bei der
Landeskreditkaffe viel bester werde , sei auch noch eine große
Frage , man dürfe sich in dieser Richtung keiner allzu großen
Hoffnung htngeben. Er gebe zu , daß der Gedanke einer
Landeskredttkaffe sich immer wieder aufdrängen werde , er
würde aber den Murh verlieren, auf denselben etnzugehen ,
wenn die Behauptung richtig wäre , daß unsere Landbevöl¬
kerung nicht im Stande sei, Annuitätenschuldcn abzutragen,
er bestreite dies und er halte es für außerordentlich gefähr¬
lich, den Landwirth in dem Glauben zu bestärken , er könne
seine Schulden nicht bezahlen .

An die Referate schließt sich eine lange Debatte, an welcher
sich die Herren Sctpio , v . Göler , Frank , Stetn -
götter , Roth , Schüler und der Präsident des Mini¬
steriums des Innern , Geh . Rath vr . Etsenlohr , betheiligen .
Der Verlauf derselben ergab ein allseittges Eintreten für die
Errichtung einer Landeskreditkaffe .

Präsident des Ministeriums des Innern , Geh . Rath vr . Eisen
lohr erklärt, daß die Regierung diese Frage im Auge behalten
werde, doch müsse er nochmals betonen, daß eine Landeskredit¬
kaffe , k um andere Grundsätze zur Gewährung von Darlehen auf¬
stellen werde, als die Rheinische Hypothekenbank .

Es werden hierauf die Anträge des Korreferenten angenommen
und diejenigen des Referenten abgelehnt.

Gutsbesitzer Wechsler - Müllheim referirt über die Ein¬
schränkung des Flaschenbierhandels und gelangt
zu folgendem Antrag :

„Mit Ausnahme der Wirthe sollen Diejenigen, welche
Flaschenbierhandel betreiben wollen, gehalten sein, bei dem
Bezirksrath um Konzession nachzusuchen , welcher erst dann
über das Gesuch endgiltig zu entscheiden hat, wenn seitens
der betreffenden Gemeindebehörden die Bedürfnißfrage be¬
antwortet ist. Für Ertheilung der Konzession soll eine be¬
stimmte Gebühr entrichtet werden. Der Haustrhandel mit
Flaschenbier auf der Straße und Feld soll gänzlich verboten
werden."

Geh . Regierungsrath Salzer tritt diesem Antrag als Kor¬
referent bet .

Präsident des Ministeriums des Innern , Geh . Rath vr .
Eisenlohr hebt hervor, daß das Verlangen nach einer Kon -
zessionirung des Flaschenbierhandels eine Abänderung der Ge¬
werbeordnung tnvclvtre, die Sache des Reiches sei . Ueber den
haustrwetsenFlaschcnbierhandel könne nach Z 42 d der Gewerbe¬
ordnung der Gemeinderath ortsstatutarische Bestimmungen treffen.

Nach kurzer Debatte wird dem Antrag zugestimmt .
Es folgt der Bericht des Vorsitzenden Klein über die letzte

Tagung des Landwirthschaftsraths und den von der Retchsregie-
rung zur Vorbereitung handelspolitischerMaßnahmen berufenen
wirthschaftlichen Ausschuß. Der Referent ersucht die Landwtrthe,
die von ihm versandten Fragebogen in zutreffender Weise aus¬
zufüllen und zwar handle es sich vornehmlich darum , die Höhe
der tatsächlichen Rente aus dem Grundbesitz festzustellen .

Es wird hierauf die Sitzung gegen 1 Uhr auf ' /,4 Uhr vertagt .

Zur Eröffnung des Reichstags .
** Mit Bezugnahme auf die in Nr . 52 de- Reichsgesetz,

blatts verkündete Kaiserliche Verordnung vom 25 . d . M .,
durch welche der Reichstag berufen ist, am 6 . Dezember
d . I . in Berlin zusammenzutreten , wird hierdurch bekannt
gemacht , daß die Eröffnung deS Reichstag- an diesem Tage
um 12 Uhr Mittags im Weißen Saale des hiesigen König¬
lichen Schlosses statlfinden wird . Zuvor wird ein Gottes »
dienst , und zwar

für die Mitglieder der evangelischen Kirche
in der Schloßkapellc um 11 Uhr,

für die Mitglieder der katholischen Kirche
in der St . Hedwigskirche um 11 */» Uhr

abgehalten werden .
Die weiteren Mittheilungen über die Eröffnungssitzung er¬

folgen in dem Bureau des Reichstags , am Königsplatz, am

5 . Dezember d . I . in den Stunden von 9 Uhr Morqeuz
bis 8 Uhr Abends und am 6 . Dezember von 8 Uhr Vor¬
mittags ab .

In diesen, Bureau werden auch die Legitimationskarten für
die Eröffnungssitzung ausgegeben , sowie alle sonst erforder¬
lichen Mittheilungen gemacht werden .

Zuschauer können zu dem Eröffnungsakte nicht zugelassen
werden .

Ber '
. in , den 28 Novem ' er 1898 .

Der Stellvertreter ees Reichskanzlers :
Gras v . Posadowsky .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe» 2 . Dezember.

— Dem Vernehmen nach werden sich die Mitglieder der
wieder einberufenen Zweiten Kammer am Montag den
5 . d . M ., Abends 6 Uhr, versammeln.

** Die Eisenbahnlinie Genua — Ventimiglia ist nunmehr
auch westlich von Savona zwischen Diano Marina und
Oneglia unterbrochen, bis zu welchen Stationen die Züge
beiderseits verkehren können .

* Das Rcichspostamt richtet auch in diesem Jahre an das
Publikum das Ersuchen , mit den Weihnachtsversen¬
dungen bald zu beginnen , damit die Packetmaffen sich
nicht in den letzten Tagen vor dem Feste zu sehr zusammen¬
drängen , wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet .
Bei dem außerordentlichen Anschwellen des Verkehrs ist es nicht
thunlich , die gewöhnlichen Beförderungsfristen etnzuhalten und
namentlich auf weitere Entfernungen eine Gewähr für recht¬
zeitige Zustellung vor dem Wethnachtsfcst zu übernehmen, wenn
die Packete erst am 22 . Dezember oder noch später eingeliefert
werden.

Die Packete sind dauerhaft zu verpacken . Dünne Pappkasten,
schwache Schachteln , Ctgarrenkisten rc . sind nicht zu benutzen .
Die Aufschrift der Packete muß deutlich , vollständig und haltbar
hergestellt sein . Kann die Aufschrift nicht in deutlicher Weise
auf das Packet gesetzt werden, so empfiehlt sich die Verwendung
eines Blattes weißen Papiers , welches der ganzen Fläche nach
fest aufgeklebt werden muß . Bei Fleischsendungen und solchen
Gegenständen in Leinwandverpackung, welche Feuchtigkeit , Fett ,
Blut rc . absetzen , darf die Aufschrift nicht auf die Umhüllung
geklebt werden. Am zweckmäßigsten sind gedruckte Aufschriften
auf weißem Papier . Dagegen dürfen Formulare zu Postpacket-
adreffen für Packetaufschriften nicht verwendet werden. Der
Name des Bestimmungsorts muß stets recht groß und kräftig
gedruckt oder geschrieben sein . Die Packetaufschrtst muß sämmt-
liche Angaben der Begleitadreffe enthalten, zutreffendenfalls also
den Frankovermerk , den Nachnahmebetrag nebst Namen und
Wohnung des Absenders, den Vermerk der Eilbestellung u . s . w .,
damit im Falle des Verlustes der Begleitadresse das Packet auch
ohne dieselbe dem Empfänger ausgehändtgt werden kann . Auf
Packeten nach größeren Orten ,st die Wohnung des Empfängers ,
auf Packeten nach Berlin auch der Buchstabe des Postbezirks
(0 ., IV., 8v . u . s . w .) anzugeben. Zur Beschleunigung des
Betriebes trägt es wesentlich bei, wenn die Packete frankirt
aufgeliefert werden- die Vereinigung mehrerer Packete zu einer
Begleitadreffe ist thunlichst zu vermeiden.

* (Großherzogliches Hoftheater Karlsruhe .)
Da Fräulein No 8 bedauerlicherweise am Donne , itag Vormittag
bei der Probe zu Figaro 's Hochzeit sich eine Fußverletzuug zu¬
gezogen hat, wurde es nothwendig, für die Parthic des Cherubin
einen auswärtigen Gast zu berufen , um die aus den 3 . d . M .
anberaumte Festvorstellung aufrecht zu erhalten . Es wurde in
Fräulein Sutter vom Hoftheater in Stuttgart eine Vertreterin
gefunden, jedoch ist die Künstlerin aus dienstlichen Gründen erst
am 2 . d . M . , Abends 6 Uhr , für die unbedingt nothwendig»
Generalprobe hier verfügbar . Die Gcneraldirektion sah sich in¬
folgedessen genöthigt , die Vorstellung (A.. 18 .) „Meerleuchten"
zur Ermöglichung der Generalprobe zu „Figaro 's Hochzeit " am
Freitag den 2 . auSfallen zu lasten und auf Montag den 5 . d . M .
zu verlegen. — Als Neuheit wird am Samstag den 10 . Dezem¬
ber Hermann Sudermann 's Komödie „Die Schmetterlings¬
schlacht" zum erstenmale im Großhcrzoglichen Hofthea,er in
Scene gehen . Die Hauptrollen liegen in den Händen der
Damen Schmidt , Gerhäuser , Hofmann , Heuser ,
und der Herren Höcker , Wassermann , Andresen ,
Brehm und Kempf . Die erste Wiederholung von Grill -
parzer 's Märchen „Der Traum ein Leben " wird am Donnerstag
den 8 . Dezember stattfinden. In der für Freitag den 9 . De¬
zember vorgesehenen Vorstellung von „Minna von Barnhelm "
wird Anna Walther vom Hoftheater in Darmstadt in der
Rolle der Franziska auf Engagement gastiren. — In der Oper
gelangt am Sonntag den 4 . Dezember „Martha " und das
Ballet „Coppelia", am Dienstag den 6 . Dezember „Aida" mit
Julius Kiefer vom Stadttheater in Würzburg als Amonasro
und am Sonntag den 11 . Dezember „Der fliegende Holländer"
zur Aufführung .

^ (Zimmerbrand .) In einem Hause in der Herrenstraße
ist gestern Abend 11 Uhr ein Zimmerbrand dadurch zum Aus¬
bruch gekommen , daß die Lampe beim Auslöschen explodirte, wo¬
durch ein Fahrntßschaden von etwa 80 M . entstanden ist .

« Baden » 29 . Nov. Anläßlich des Geburtsfestes
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin wird hier am
Samstag , 3 . Dezember, ein vom Städtischen Kurkomitö veranstal- >
tetes großes Festkonzert unter Mitwirkung hervorragender
auswärtiger Solisten stattfinden. Es werden sich die bekannte
ausgezeichnete Konzertsängerin Fräulein Lulla Gmeiner aus
Berlin und der renomirte Klaviervirtuose OsstP Gabrilo -
witsch aus Petersburg hören lassen . Die Mitwirkung dieser
beiden namhaften solistischen Kräfte und des Städtischen Kur¬
orchesters dürfte einen würdigen Verlauf des Festkonzertes ver¬
bürgen.

^ Bom Bodensee , 30. Nov. Wie wir hören , hat die
Gemeinde Singen die Erstellung eines neuen Schul¬
gebäudes beschlossen. Dasselbe soll zwölf große Säle für
die Volksschule , die gewerbliche Fortbildungsschule und sechs
kleinere Räume für die künftige Realschule erhalten . Mit Aus¬
arbeitung der betreffenden Pläne soll Herr Stadtbaumeister
Hauck von Radolfzell beauftragt werden. — Der Stand der
Herbstsaaten , sowohl der Getreidearten als der Oelsaaten
ist ein recht zufriedenstellender. Die dermaltge Entwickelungder -
elben berechtigt in der That zu den besten Erwartungen für
>en kommenden Jahrgang . — Mit Rücksicht auf die rasche Zu -
nähme des Luftdruckes dürfte dem baldigen Eintritt von
trockener und kälterer Witterung entgegengesehenwerden, welche
den Werth beziehungsw. die Nachfrage nach eigentlichen Wmter-
waaren zur größeren Geltung zu bringen geeignet erscheint . ,
Die zur Zeit in Konstanz stattfindende Konradl - Mesie
wird am Sonntag den 4. Dezember geschloffen werden.



Literatur .
* D ; besieüenden Reichsjustizgesetze , besonders

prozi ßordnung und Konkursordnung
die Civil -
haben durch

das Ersetz vom 17 . Mai 1898 zahlreiche Abänderimgenund Zu¬
sätze erdalten. Die Buchdruckerei von I . A . Binder 's Nachfolger
in Bonndorf hat es sich nun zur Aufgabe gemarkt, die Retchs-
justizgcsetze in handlichen , für die Praxis sehr zweckmäßigen Tcxt -
ansgabcn (mit Anmerkungen) herauszugeben . Der 1 . Band , ent¬
haltend das Gerichtsverfassungsgesetz , die Civilpro-
zeßordnung, die Konkursordnnng, sowie das Gesetz über die
Anfechtung von Rechtshandlungen außerhalb
des Konkursverfahrens (nebst Etnführungsgesetz und
Sachregister) ist nun erschienen . Die Ausgabe soll nach seinem
Vorwort in der Praxis sowohl dem Laien beim Nachlesen der
Gesetze, als auch dem Juristen in den Terminen und Sitzungen
ein geeignetes Hilfsmittel sein ." Diesem Zwecke ist hie Ausgabe,
in der die alten Paragraphen -Zahlen neben den neuen in Klam¬
mern gesetzt , die abgeänderten und neuen Paragraphen überdies
mit einem Stern bezeichnet find , völlig gerecht geworden.

* Im Verlag von E . Ungleich , Leipzig , sind folgende
Romane und Erzählungen als Weihnachtsgaben erschienen :
Wort und Waffen . Roman aus der Zeit der Reforma¬
tion Von H . v . Krause (C v . Hellen) . Broschirt 3 M .
SV Pf -, gebunden 4M . SV Pf . — Ein Fels im Meer .
Kulturhistorischer Roman . Von A . v . Blomberg . Broschirt
3 M ., gebunden 4M . — Cornelia . Eine Erzählung aus
Wimpfen's Vorzeit. Von Ilr . A . Ri ecke. 2 . Auflage. Bro¬
schirt 2 M ., gebunden 2 M . 80 Pf . — Maria und Mag -
dalena . Erzählung von Constanze Heisterbergk (M . C .
Hoch) . 2 . Auflage Broschirt 2 M ., gebunden 2 M . 8V Pf . —
Ramona . Eine Erzählung aus dem amerikanischen Leben .
Bon Helen Jackson . Autorisch deutsche Bearbeitung . 2 . Auf¬
lage . Broschirt 3 M ., gebunden 4M . — Unser deutsches
Vaterland . Bon Walter v . Prittwtttwitz und Geffron ,
Generallieutenant z . D . Broschirt 20 Pf .

* Aus dem Verlag von Karl Krabbe in Stuttgart
liegt uns ein Bändchen Schiller ' s Gedichte vor, Minia¬
turausgabe in reizendem Liebhabereinband. Preis 3 M .

l "
^ Berlin , 2 . Dcz . Scuw Majestät der Kaiser

empfing den österreichisch - ungarischen Botschafter Grafen
Szoegyeny zur Entgegennahme der goldenen Regierungs-
Jubiläumsmedaille .

Zum Regieruvgsjubiläum
des Kaisers Franz Joseph l.

Die Lage in Frankreich.
(Telegramme.)

* Paris , 2 . Dez . Die Büreaus der Kammer er¬
wählten eine Kommission von 33 Mitgliedern zur Prü¬
fung der Einkommensteuervorlage des Finanzmi¬
nisters. Die Mehrheit der Kommission verhält sich der
Vorlage gegenüber ablehnend , obwohl sie von der
Nothwendigkeit einer Verbesserung des Steuersystems über¬
zeugt ist- Ferner wurde eine Kommission von 33 Mit¬
gliedern erwählt zur Prüfung der Unterrichtsvorlage .
Die Vorlage, die den Universitäten das Unterrichtsmono¬
pol gewähren will , wird von der Mehrheit der Kommission
bekämpft , die dem Staate gewisse Garantien zugestanden
haben will , namentlich hinsichtlich der Auswahl und der
Ernennung der Lehrkräfte .

* Paris , 2 . Dez . Die Anhänger der Revision des Dreyfus -
Prozesses hielten gestern Abend ein Meeting ab , um gegen die
Verfolgung Picquart ' s zu protestiren. Die sehr zahlreich
besuchte Versammlung nahm eine Tagesordnung an, worin die
Einstellung des Verfahrens gegen Picquart , die Revision des
Drehfus -Prozesses, sowie die Bestrafung der Ankläger Dreyfus '
gefordert wird. Die Versammlung verlief in voller Ruhe.

* Paris , 2 . Dez. Die Blätter melden , Freycinet habe dem
Präsidenten der Strafgerichtskammer des Kassationshofes, Löw ,
erklärt , das geheime Dossier könnte dem Kassationshofe
nur unter der Bedingung strengsten Geheimnisses übergeben
werden, insbesondere dürste der Advokat der Frau Drehfus ,
Mornard , vom Inhalte des Dossiers nichts erfahren . Der
„Matin " behauptet, die geheimen Schriftstücke hätten für die
Enqutzte keinerlei entscheidende Bedeutung und eigentlich mit
der Drehfus -Sache garnichts zu thun, sie enthielten aber Namen,
deren Enthüllung nicht ungefährlich sei . Die Strafgerichtskam¬
mer berteth , in welcher Weise dem Wunsche Freyctnet 's Rech¬
nung getragen werden könne.

(Telegramme .)
* Wie » , 2 . Dez . Per heutige Tag wurde mit

Kanonendonner und Reveille eingeleitet. Die ganze
Ttadt trägt Festgewand. Große Menschenmengen durch¬
wogen die Straßen . Nach dem Gottesdienst in den Gar¬
nisonskirchen wurden an die Truppen Jubiläums¬
medaillen vertheilt. In sämmtlichen Kirchen wurde
feierlicher Gottesdienst abgehalten. Auf der Universität
und sämmtlichen Schulen fanden Festakte statt . Aus den
Provinzen laufen Berichte über ähnliche Feiern ein .

* Wien , 2 . Dez . Die Stadt ist großartig be¬
flaggt , obwohl auf Wunsch Seiner Majestät des
Kaisers eine offizielle Feier des Jubiläums unter¬
bleibt.

* Wie «, 2 . Dez. Dem „Frcmdenblatt " zufolge verlieh Seine
Majestät der Kaiser den ältesten militärischen Würdenträgern
das Mtlitärverdienstkreuz mit Brillanten , darunter den Erzher-
zögen Friedrich Joseph und Rainer , ferner den Landesverthetdt-
gungsministern Graf Welsersheimb, Frhrn . v . Fejervartz, sowie
dem Feldzeugmeister Generalstabschef Frhrn . v . Beck und den
Generaltruppeninspektoren Feldzeugmeistern Prinz zu Windisch -
Grätz , Frhrn . v . Reinländer und Frhrn . v . Waldstätten . Im
Laufe des Tages hielten zahlreiche Korporationen Huldi¬
gung sfeststtzun gen ab . Erzherzog Ludwig Viktor über¬
reichte namens des Weißen Kreuzes dem Kaiser persönlich die
Huldigungsadresse der Gesellschaft . Eine Abordnung von acht
österreichischen Börsenräthen überreichte dem Ministerpräsidenten
eine Huldigungsadresse für den Kaiser . Die Ausschmückung der
Stadt ist nahezu vollendet.

* Wie «, 2 . Dez. Die „Wiener Ztg ." veröffentlicht Tausende
von Auszeichnungen an den Klerus , Hofstaatswürdenträger ,
Hofstaatsbediensteten , Reichsrathsmitglieder , Beamte , Militärs ,
um Kunst , Wissenschaft, Schulwesen, Publizistik , Handel und
Gewerbe verdiente Personen , die Verleihung verschiedener
Klaffen des Elisabeth - Ordens an Damen des Hochadels,
die Gemahlinnen um den Staat verdienter Männer .

* Wie « , 2 . Dez . Sämmtltche Blätter veröffentlichen Fest¬
artikel . Der „Wiener Zeitung " liegt ein künstlerisch gedrucktes
Jubiläums -Festblatt bei mit einem Festgedicht und einem Fest¬
artikel , in dem es u . a . heißt : Der Kaiser habe mit tiesem sttt -
lichem Ernst, klarem ungetrübtem Blick und begeisterter Energie
durch ein halbes Jahrhundert die Zügel geführt und sein thaten-
reiches Leben, seine reichen Geistes- und Herzensgaben stets in
den Dienst für die Wohlfahrt aller Völker gestellt . Er sei ein
Wohlthäter des Reiches , ein Trost der Armen und Kranken
gewesen .

* Wie », 2 . Dez . Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht die
Entschließung betreffend die Amnestie für die Angehörigen
Ungarns und der ungarischen Landwehr , welche wegen Ge¬
stellungsflucht verurthetlt sind, wie eine solche für die Angehö¬
rigen der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder
und für die österreichische Landwehr erlassen wurde .

* Amstette «, 2 . Dez. Seine Majestät Kaiser Franz Jo¬
seph ist in Begleitung der Kronprinzessin- Witwe Stephanie ,deren Tochter.Prinzessin Elisabeth, sowie der Prinzessin Gisela
gestern Nachmittag 2 ' /, Uhr hier etngetroffen und begab sich mit
dem Prinzen Leopold von Bayern durch die festlich geschmückteStadt nach Wallsee , woselbst ein feierlicher Empfang stattfand.
.

* derli « , 2 . Dez. Gestern Abend um 6 Uhr fand in der
Kaiser Wtlhelm-Gedächtntßkirche zur Vorfeier desRegierungs -
> u b iläums des Kaisers von Oesterreich ein Orgelkonzertstatt . Die Kirche war dicht gefüllt. Anwesend waren das
Katserpaar , die Prinzen und Prinzessinnen , der Reichs¬
kanzler , die Minister, die Generalität , die Behörden, sowie Mit¬
glieder der österreichischen Botschaft und der österreichischen
Kolonie .

* Berlin , 2 . Dez . Zur Feier des Regierungsjubi¬
läums Seiner Majestät des Kaisers von Oesterreich
kE hkute Vormittag ein Hochamt und Tedeum in der
ststltch geschmückten Hedwigs-Kirche statt , an dem das
Kaiserpaar , die hier anwesenden Prinzen und Prin -
zesstnnen , der Reichskanzler , die Minister , die Generalität ,
Abordnungen von Truppentheilen , sowie das gesammte
Offiziercorps und die Mannschaften des Kaiser-Franz -Garde-
Grenadieregiments und die Mitglieder der österreichischen
Botschaft , sowie das Diplomatische Corps theilnahmen .Bor der Kirche war eine Kompagnie des Franz -Regimentsunt Fahnen und Musik aufgestellt.

Spanisches .
(Telegramme.)

* Madrid , 2 . Dez . Im Ministerrathe verlas der
Herzog von Almodovar ein Telegramm von Montero
Rios , worin dieser über mehrere Punkte bezüglich des
Friedensvertrages Instruktionen verlangt . Die
Minister faßten die Antwort ab . Ministerpräsident
Sagasta erklärte , die heutige Sitzung der Friedenskom-
misfion werde wohl die letzte sein.

* London , 2 . Dez . Die „ Times" melden aus Phila¬
delphia, die Wiederherstellung freundschaftlicher Beziehungen
zu Spanien sind im Gange. Da Spanien den ameri¬
kanischen Wünschen schnelles Entgegenkommen gezeigt habe,
besteht die Absicht, ein vollkommenes Einvernehmen
herzustellen , wodurch die vorhandenen Streitpunkte alsbald
aus der Welt geschafft sein würden.

* Paris , 2 . Dez . Nach einer Meldung der Agence
Havas aus Madrid find dort Nachrichten von den Phi¬
lippinen eingetroffen , denen zufolge die Aufstän¬
dischen die amerikanische Herrschaft zurückweisen
würden ; sie würden die Amerikaner bis auf 's äußerste
bekämpfen und wollten 10 000 Mann spanischer Truppen
als Gefangene zurückhalten , um sie zu zwingen , gegen
die Amerikaner zu kämpfen.

Kreta .
(Telegramm.)

* Konstantinopel , 2 . Dez . Gestern Nachmittag ist
der Pforte von den Dragomans der vier Mächte die
Notifikation , betreffend die Ernennung des
Prinzen Georg von Griechenland zum Oberkom¬
missar von Kreta überreicht worden .

Die Vorgänge in Ostasien.
(Telegramm.)

* Peking , 2 . Dez . Li - Hung - Tschang ist nach
Shantung abgereist . Er wird sich mit dem Gouverneur
von Shantung und dem Generaldirektor des Haangho -
bezirkes berathen . In etwa einem Vierteljahr wird Li-
Hung-Tschang nach der Hauptstadt und später zum Ab¬
schlüsse seiner gegenwärtigen Wirksamkeit nochmals nach
Shantung zurückkehren ._

Ueneße Aachrichte» ««» Telegramme.
* Berlin , 2 . Dez . Die Antwort Seiner Majestät

des Kaisers auf die Anrede des Bürgermeisters bei
seinem gestrigen Einzug in Berlin lautete nach Meldungen
der Blätter etwa folgendermaßen :

Ich danke Ihnen zugleich auch im Namen der Kaiserin für
den uns gebotenen Empfang. Mich freut es , in die Vaterstadt
wieder zurückzukehren , nach der Reise , auf welcher wir groß¬
artige Eindrücke gewonnen haben auf dem Gebiete der Religion ,
Kunst und Industrie . Eins muß ich sagen , daß ich in allen
Ländern und allen Städten den deutschen Namen geschätzt und
geachtet gefunden habe , wie nie zuvor und ich hoffe , daß dies
so bleiben wird und daß die Reise dazu beigetragen hat , der
deutschen Energie und deutschen Thatkraft neue Absatzgebiete zu
eröffnen , und daß es mir gelungen ist, mitzuwtrken, den Bölker-
frieden zu befestigen. Ich kehre gern nach Berlin zurück , der
Stadt , welche , wie Sie wissen , und wie Sie sehen , ich stets
fördere, um meine Arbeiten wieder aufzunehmen und hoffe, daß
das städtisch- Gemeinwesen unter Ihrer Leitung wie bisher sich
segensreich entwickeln wird , ohne Rücksicht auf Parteiungen . Ich
sage Ihnen auch im Namen der Kaiserin meinen Dank, daß Sie
sich trotz des schlechten Wetters nicht haben abhalten lassen , mir
diesen patriotischen Empfang zu bereiten und beauftrage Sie ,
meinen Dank den städtischen Behörden zu übermitteln .

* Berlin , 2 . Dez . Gegen die von der preußischen
Staatsregierung in Schleswig -Holstein verfügten Aus¬

weis u n g s m a ß r e g e l n ist der Einwand erhoben worden,
daß sich aus der angegebenen Ziffer von 117 Ausweisungen
ein RüPschluß aus die wirthschaftliche Wirkung der viel¬
besprochenen Polizeiverfügungen so lange nicht ziehen
lasse , als die Zahl der in Schleswig -Holstein lebenden
dänischen Staatsangehörigen nicht angegeben werde . Es
sei daher ergänzend bemerkt , daß in Schleswig -Holstein
am 1 . Juli des laufenden Jahres im ganzen rund
21 900 dänische Staatsangehörige vorhanden waren . Im
Hinblick auf dieses Zahlenverhältniß zwischen den aus¬
gewiesenen und den in Schleswig -Holstein anwesenden
dänischen Staatsangehörigen kann von einer durch die
Ausweisungen in nennenswerthem Umfange bewirkten
Schädigung wirthschaftlicher Interessen um so weniger
die Rede sein , als in der Zahl 117 die erfahrungsgemäß
alljährlich in ziemlich gleichbleibender Höhe wieder¬
kehrenden , aus sittenpolizeilichen und anderen nicht poli¬
tischen Gründen erfolgenden Ausweisungen mit ent¬
halten sind .

* Kiel, 2. Dez . Das erste Geschwader trat gestern
seine Winterreise nach der Nordsee und Schweden an . Das
neue Kanonenboot „Iltis " wurde mit Flaggenparade in Dienst
gestellt .

* New -Uork, 2 . Dez . Der Zusammenbruch des
Planes der zentralamerikanischen Bundesbestrebungen
wird dem folgenden Vorgänge zugeschrieben : Die Truppen
von Honduras hatten vergeblich versucht , den Aufstand,
der in San Salvador gegen den Abschluß des Bundes mit
Honduras und Nicaragua ausgebrochen war , im Auftrag
des Leiters der Bundesbewegung zu unterdrücken . Privat¬
depeschen aus San Francisco melden , daß General Re-
gelado, der die Präsidentschaft von Salvador an sich ge¬
rissen , Aranjo zum geschäftsführenden Minister eingesetzt
habe. Die Regierung sei nunmehr in den Händen der
Revolutionspartei .

* Bombay , 2 . Dez . Infolge der Situation im
Swatthal werden sofort zwei Brigaden unter
Generalmajor Waterfield als Verstärkung nach der
Grenze befördert . _

Verschiedenes.
fl Hamburg, 2 . Dez . (Telegr .) Unter Führung deS For-

schungsretsenden Meyer ging gestern zwecks geologischer und
anthropologischer Forschungen eine wissenschaftliche Expedition
nach Südbrastlien und Argentinien ab . Die Expe¬
dition, an der 30 Herren thetlnehmen , führt einen eigenen Arzt
mit und ist auf zwei Jahre berechnet .

fl Madrid , 2 . Dez. (Telegr .) Ein Theil des Asyls San
Bernardino stürzte ein . Bier Personen wurden getvdtet.

fl Sansibar , 2 . Dez . (Telegr .) Infolge der in Tamatave
vorgekommenen Pesterkrankungen müssen alle von Ma¬
dagaskar hierher kommenden Schiffe sich einer Quarantäne unter¬
werfen.

Jamiliennachrichte ».
«ML u« a Karlsruher StaudrÄmch -KrUiter .

Geburten . 25 . Nov . Emil Adam , V . : Adam Appel,
Portier . — 26 . Nov . Rosa Fried-, B . : Karl Wagner, Maler¬
meister. — Irma Lina, V . : August Becker , Schieferdecker . —
28 . Nov . Karl Albert, B . : Karl Gröztnger, Kutscher. — 30. Nov.
Karl August, B . : Christian Gustav Müller, Bierbrauer . — Max
Albert Adam, V . : Georg Adam Krastel, Trompeter. — Albrecht
Gottlieb , B . : Johann Gottlteb Bühler, Schreiner . — 1 . Dez .
Otto , B . : Julius Klinke, Büchsenmacher . — 25 . Nov . Gustav,B . Karl Klein, Werkmeister .

Eheaufgebote . 29 . Nov . Ferdinand Hahn von Darm¬
stadt, Major hier , mit Maria Willich gen. v . Pöllnttz , Wwe. von
Heidelberg. — Jakob Birk von Schutterwald, Schutzmann hier,mit Emma Zuber von Unzhurst . — Adam Hagendorn von Lohr¬
bach , Schreiner hier , mit Rosa Gallton von Aglasterhausen. —
Matthäus Unsenbenz von Böttingen, Bierführer hier , mit Marie
Kling, Wwe. von Welschneureuth . — 1 . Dez . Wilhelm König
von hier, Schriftsetzer hier, mit Christine Fluhr von hier.

HroßyerrogNches K-fLyeata.
Spiel » ! « «.

Im Hoftheater Karlsruhe :
Samstag , 3 . Dez . 9 . Borst, außer Ab . (Mittelpreise) : Fest¬

vorstellung zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzvgin . In festlich be-
leuchteten, Hause . Neu einstudtrt und in neuer Ausstattung -
„Figaros Hochzeit", komische Oper in 4 Aufzügen von W .A . Mozart . Dichtung von Lorenzo da Ponta . Anfang 7 Uhr,Ende nach 10 Uhr .

" ^

Sonntag , 4. Dez. Abth . 6 . 18. Ab -Vorst . (Mittelpreise) :
„Martha " oder „Der Markt von Richmo«d" , Oper in 4
Aufzügen von W . Friedrich, Musik von Friedrich v . Flotow . —
„Coppelia ", Ballet in 2 Abthetlungen von CH . Nuiter undA . Satnt -Leon , Musik von Leo Delibes. Anfang ' /,7 Uhr, Ende
nach 10 Uhr.
Mrttrrbrrtcht de- « rntrawur . f. Meteor- l. u. Mdr . v. 2?Dez. 1898.Das barometrische Maximum, welches gestern noch die süd¬
liche Hälfte Mitteleuropas bedeckte, hat sich auf Spanien zurück¬
gezogen und eine tiefe Depression , welche vor der norwegischen
Küste erschienen ist , hat ihren Wirkungskreis weit nach Südenhin bis zum Fuß der Alpen ausgedehnt - Sei meist lebhaftenWinden ist daher das Wetter in Deutschland meist trüb und vielfach
regnerisch. Im Süden des Reiches war es am Morgen nochheiter , doch sind auch hier bei etwas steigenden Temperaturen
Niederschläge zu erwarten.

Mrurung-beobachttingru der Mrlrorsi. Ktatisn Karisruyr

Dezember
1 . Nachts 9 U.
2 . Mrgs . 7 U.
2 . Mittgs . 2 U .

^ Barow. Therm. !
> mm t» o . >
^ 755 .6 >
i 754 .7 !
! 753 .4 >

4 .6
3 .8
7 .5

Wsol.
Feucht .

4?6
4.4
5 .9

Feuchttg «
teil in
Pro, .
73
73
76

SW
SW
SW

bedeckt
heiter
bedeckt

Höchste Temperatur am 1 . Dez . be¬
folgenden Nacht 0 .0.

Nie "
niedrigste in der darauf -

ttederschlagsmenge des 1 . Dez . : 0 .0 mm.
Wafferftm»d des SikemS. Maxa« , 2 . Dez. : 3 .61 m

gestiegen 9 em .



Telegraphisch , KursSericht ,
vcn - 2 . Dezember 1 ^ .

Franki «rt . (Anfangskurle .) Kredit 304 ' /, , Slaatsdas !
SOS .—, Lombarden 61 ' /, , Portugiesen 24 —, Egypter —
Ungarn 101 .50, Diskonto 195 .— . Gotthardt 148 .—, 3°/ , Mexika¬
ner 23 60, 6°/, Mexikaner 97 .50, Ottcmanbank 109 25 Türken¬
loose 35.30, Italiener 93 .80. Tendenz fest .

Fra»ktt>rt (Schlußkurie . i Wechsel Amsterdam 168 .67 , Wechse
London 20 30. Parts 80 75 Wien 169 .22, Italien 75 .15 Pr
vatdiskont 5' /, , Napoleons 16 .17, 4°/, Deutsche Reichsanleid,
101 .30 , 3«/, Dentsche Reichsanleihe 94.30 , 4° /„ Preußen
101 .20 5" /, Italiener 93 .70, Oe ': :rr . Goldrente 101 .90 Oe' err
Stlberrente 85 .30, Oejterr . Loose v . 1886 12510 . 4' /," /, Portu -
oiesen 35.30, Russische Staatsb . 67 .55, Serben 58 .40 , Spanier
<1 .20, Unaar . Goldr . 101 .55, Unp . Kronenrente 92.90, Berliner
Handelsgesellschaft 164 .70, Darmstädter Bank 153 .10 Deutsche
Bank 200.70, Dresdener Bank 160.80, Badische Bar k 12630,
Rhein . Kreditbank 141 .65 , Rhein . Hhpotbekenbank 167 .—, Länder-
bank 195 .— , Wiener Bankverein 225 .50, Ottomanba .rk 109 20
Schweizer Centralbabn 148 .— , Schweizer Nordostbahn 109 .70,
Schweizer Union 78 .60 , Jura -Simplon 89 30 , Mitteirneerbat »
101 .30, Harpener 174 50 6°/, Argentinier 34 .95, 5°/, South
Prefer . 103 .50 , 3 ' /,°/» Badische in Gulden 99 .40 , 3»/, °/,

Badische in Mark 100 .—, 3 ' /, ' /, Badische in Mark 100 .50,
3°/, Badische in Mark von 1896 93.— , 4°/, Griechen
49 .10, Türkeniooie 3510 , v -Türken 22 .80, 5°/ . Argentinier
83 .82 , 5°/ . CNnesen 100 .05 , 6°/, Mexikaner 97 .40. 5" ,„ Mexikaner
93 .40 , 3"/, Mexikaner 23 70, Pfälz . Hypothekenbank 161 .50 , Elb¬
thal Meridians ! bank 138 .—, Bad . Zuckerfabrik 53.50,
Norbd. Lloyd 111 .—, Packetfahrt 122 .—, Grtyner 202.50,
Karlsruher Maschinenfabrik 219 .—, Norch Prefer . 75 .90, A . E .-G
269 .—, Schlickert 242 .50, Beloce 79 .—, Oberrh . Bank 123 .—

(2 ' /. Uhr .) Kredit 304' /, Diskonto 195 .10 , Staatsbabn
302' /, , Lombarden 61 ' /, . Tendenz : fest.

Frankfurt. (Kurse von >/,4 Uhr Nachm .! Kredit 304 '/,,
Diskonto 195 .10 , Staatsbohn 302 ' /, . Lombarden 61 ' /, . Ten¬
denz : fest.

Frankfurt (Abendkurse .) Kredilsktten 304 ' /^ Diskonio-Nvr, -
mrndit 195 .10 , Staatsbahn 303 .— , Lombarden 61 ' /, Gelse -
kirhen — .— , Harpener — .— Laurahütte — , Lürkenlooit
— , 6 ° /, Mexikaner — .— , Jura Stmplon 89 .30, Italiener
93 .80, Portugiesen 24.10 . Tendenz ' fest .

Berlin . (Anfangscurie . i » remr 22460 Diskoim 194 .80,
Dentsche Bank 199 .80, Berliner Handelsae . 164 .— , Bochnmer
215 20, Lanrahürre '207 40 neu r 174 .50 , Dortmund . r 94 90
Tendenz : fest.

Berlin . (Schluß?.) Reichsanieihe 101 .10 B . , 3«/ . NetchS -
anlcihe 94.10 G ., 4°/. Preußen 101 .10 G ., »r - dtt 225 .90, Diskonto
195 .25 Dresdener 160 50 , -rariou lbauk 146 30 , Staatsbahn
152 50 , Bochnmer 216 60 Geik-- kir-v , er 188 30, Laurahüne
207 60 Harpener 175 .20 , D^ - -minder 94 .50 A . E .-G . 271 50
Schucker ' 242 20, Dynamit Trust 175 60, Köln - RvryweiU r
229 70 , Mctallpatronenfabrik 361 .— , Kanada - Pacific 8025
Privatdiskonto 5' /, .

*

Berlin . (Nachbörse. Schluß.) Diskonto 195 .40, Deutsche Bank
201 .—, Dortmunder 94.60, Bochnmer 217 .10, Hibernia 196 .—
Tendenz : — .

Wie ». kBorbörse. ) Kredit 353.87 , Staatsbahn 357 .70,Lombarden 68 70 , Marknoten ' 9 .02 Ungar . Goldrente 119 .90,Un ar . Panierrente 101 .10 , Oesterreich . Kronenrente 10130 ,Länderbank 231 .—, Ungar . Sro 'ienrente 97.60 Tendenz : fest .
Paris . (Anfangskurse .) Rente 102 .65, Spanier 41 .40,

Türken 23 .05, Italiener 95 .50 , Ottomanbank 548 .—, Rio
Tinto 757 .— .

Paris . ( Schlußkurse .) 3"//, Rente 102 .67, 3°/„ Portugiesen
23.30, Spanier 41 .90, Türken 23 05, Ottomanbank 548 — , Rio
Tinto 758 — Banque de Paris 946 — , Italiener 95 60, Debeers
670 —, Robinson 226 . — . Tendenz : behauptet.

*>kran ! !r>vrr !nt!»r Rrbakteur -1 ' ins S - , m Sar ! » - - ft-

Danksagung .
Karlsruhe . Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

Anlaß des Ablebens unserer lieben Tante ,

Kcrvotine WosenfelöL,
sprechen wir unseren innigen Dank aus .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1898 .
Q 383 Die trauernde » Hiuterbliebeneu .

Nimm Weberei Steim .
Die Herren Aktionäre werden hiemtt zu einer

außerordeutliche « Generalversammlung
auf Samstag den IV . Dezember d. I ., Vormittags 1« Uhr .

in das Lokal der Basler Handelsbank Basel zur Behandlung folgender
Geschäfte eingeladen: „ . ^ ,

1 . Beschlußfassung über den Wiederaufbau der Spinnerei
2 . Verschiedenes .

Steinen , den 23 . November 1898 .
Der Präsident des Ansfichtsrathes:

R . Geigh - Merian . Q .255 .2

st ^ gisms .

VVtzZtzn stzinsr Isiestton Vsräauliolcksit und
bosoväers smxktzsilsnszvsrtsi bei MsKvii - und vnrmlsideu ;

— kür verdvnd « und ftlillond« Aültvr .

krsis cltzr Lüeftse mit 300 Zr. Inftutt l . 00 .
„ „ „_ „ 500 „ „ „ 2 . 50 .

Badischer Frauenverem.
Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf von Arbeiten

der Kunststickereischnle findet im Galeriegebäude , Linkenheimer -

straße 2 . an folgenden Tagen statt :
Samstag den 3 . Dezember d . I . , von Vorm . 10 Hs Uhr i bis

Sonntag „ 4 . „ „ „ „ ,, 11 „ i Nachm .

Montag ., 5 . ., . . „ 10 ^ ., j 5 ' /- Uhr .
Eintrittsgeld 20 Pfennig .

Znm Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , den 30 . November 1898 . Q.3222

- er - srstalld der AdMuug I des KMsche« Frauemereius.

« an «» » Uan S. vaaanidar ,
Kdanil » V UNn,

im Laale
dvs krossk . Lonservsloriums :

Oarolins kstriot,
OrossiiorLvAl. llolseliauspislerin ,

und sO .364

I^skrsr des Llavisrspiöls am
Orossil Ooussrvatoriuw .

küntrittskartvar 8a»IN . 2 50
Oallorie N . 1 .50 iu der dlusika-
liendaudlnux von k ','. Ituert
und Abends an der Lasse .

sie

reinwollene moderne Farben , feine
Appretur , liefert billigst , Muster kosten¬
frei, « vra »aaa Ue vivi . Sommer¬
feld, Bez . Frankfurt a . Oder , Tuch¬
versandtgeschäft, gegründet 1873 . ( 194 .4

_ Gespieltes Ptanino ,
habe für M . 280.— zu verkaufen.

I,. Ml »«u « >> n>it > Karlsruhe»
O SO3

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladvna .

O .306 .1 . Nr . 32,725. Bruchsal .
In Sachen der Firma Gebrüder
Katzauer in Bruchsal, vertreten
durch Rechtsanwalt Rothschild in Bruch¬
sal, gegen Hans Linnert , Maler in
Bruchsal, z . Z . an unbekannten Orten
abwesend , wegen Forderung , ladet kläg .
Vertreter unter Wiederholung von
Streitverhältniß und Klagantrag , wie
im Ausschreibenvom 5 . September l . I .,
Nr . 23,625, den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
anderweit auf :
Mittwoch den 7 . Dezember d . I .,

Vormittags 9 Uhr .
ZumZwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bruchsal, den 25. November 1898.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schütz .
Konkurs .

O .369 . Nr . 63M9 . Heidelberg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers und Wtrths Ludwig
Schneider in Heidelberg -Neuenheim
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der Schluß -
dertheilung hiermit aufgehoben.

Heidelberg , den 30. November 1898.
Großh . Amtsgericht.

(gez.) Mittermaier .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
H e r r e l.

: l Konkurs
Q .371 . Nr . 54,480. Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über das
' Vermögen des Wirths Rudolf Albert
Lehn er dahier ist zur Prüfung nach¬
träglich angemelbeter Forderungen
Termin anberaumt auf
Dienstag den 20 Dezember 1898 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dein Amtsgerichte hier, Zimmer
Nr . 17 .

Pforzheim, den 29 . November 1898 .
! Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Matt .
Konkurs

Q .370. Nr . 56,105. Pforzheim .
/ In dem Konkurse über das Vermögen
>des Bijouteriefabrikanten Julius
Weingärtner dahier ist zur Be-
Beschlußfaflung über den Antrag des
Konkursverwalters , das Geschäft des

/ Gemeinschuldners im Ganzen zu ver¬
kaufen , eine Gläubigerversammlung auf
Mittwock den 14 . Dezember 1898 ,

i Vormittags 10 Uhr ,
. vor Großh . Amtsgericht dahier, Zimmer
Nr . 17, berufen.

Pforzheim, den 30. November 1898 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Matt .
> Konkurs.

! O .372 . Nr . 28,444. Waldshut .
lieber das Vermögen des Bäckers und
Gaftwirths Gustav Sick jg . in Lott-
stetten wird auf Antrag zweier Gläu -

. biger und nachdem der Schuldner seine
Zahlungsunfähigkeit eingeräumt hat,
heute am 30 . November 1898 , Nach-

! mittags ' /,6 Uhr, das Konkursverfahren
' eröffnet.
1 Der WaisenrichterBornhauser hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
22 . Dezember 1898 bei dem Gerichte
anzumeiden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschufses und eintretenden Falls
über die in K 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände, und zur
Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf
Freitag den 30 . Dezember 1898 ,

Bormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuidig
find , wird aufgegeben, nichts an den Ge-
mernschuldne : zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nebmen, dem Konkursverwalter
bis zum 22. Dezember 1898 Anzeige
zu machen .

Waldshut , den 30. November 1898 .
Großh . Amtsgericht.

(gez ) Gut .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschretber:
Hierholzer .

Lekalllltumlblllla.
Q .380. Mannheim Im Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Heinrich Fark , Tapetendrucker in
Mannheim erfolgt Schluhvertheilung ,
wozu M . 907 — verfügbar sind .

Laut dem bet Großh . Amtsgerichte
Mannheim depontrtenSchlußverzeichniß
werden dabei M . 5 .48 bevorrechtete und
M . 4302.99 nicht bevorrechtete Forde¬
rungsbeträge berücksichtigt.

Mannheim, den 1 . Dezember 1898 .
Georg Fischer ,

Konkursverwalter ,
i Lermögevsabsouderullg.

Q332 . Nr . 11,773. Konstanz .
Die Ehefrau des LeoMuffler ,
Stefanie aeb . Jäger von Pfullendorf ,
vertreten durch Rechtsanwalt Jung in
Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Bermögensabsonderung
erhoben.

Zur mündlichenVerhandlung ist vor
Großh . Landgericht — Ctvilkammer II
— Termin auf
Freitag den 13 . Januar 1899 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt, was zur Senntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 28. November 1898 .
Der GerichtsschretberGr . Landgerichts:

Nothweiler .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Erdrinwcisllugril

O '297 .3 Nr . 24,631 . Karlsruhe .
Die Witwe des verstorbenen Schlossers
Augustin Kästner , Margaretha gcb .
Kraus in Karlsruhe hat die Einweisung
in die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes beantragt .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

innerhalb drei Wochen
Einsprachen hiergegen vorgebracht
werden.

Karlsruhe , den 25 . November 1898 .
DerGerichtsschreiberGr.AmtsgerichtsV:

Thum .
Q '288 .3 , Nr . 23,370. Mannheim .

Die Witwe des am 2 . Oktober 1898
in Mannheim verstorbenen Bäcker¬
meisters Rudolf Krauß , Frida geb .
Schäfer, hat um Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes nachgesucht .

Dem Gesuche wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen drei Wochen
dagegen Einsprache beim diesseitigen
Gerichte erhoben wird.

Mannheim, den 23 . November 1898 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Kaufmann .
OÜ315.3 . Nr . 27,485 . Schwetz¬

ingen . Metzger Feis Kahn II . Ww .,
Bertha geb . Heß in Reilingen hat um
Einweisung in die Gewähr der Berlassen-
schaft ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben,
wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen , den 21 . November 1898 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Maier .
Q '287.3. Nr . 18,493. Bühl . Die

Wittwe des Webers Jos . Bechtold V.
Anna geb. Merz von Stollhofen hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .
Einwendungen hiergegen find

binnen drei Wochen
zu erheben .

Bühl , den 24. November 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

^
Nuß . :

LV271 .3 . Nr . 10,749 . Neustadt . '
Die Witwe des Feldhüters Josef '
Be ha , Anna geb. Sieble in Neustadt
hat um Einweisung in Besitz und ,
Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten .

'
Dem Ansuchen wird entsprochen ,

wenn nicht
binnen vier Wochen

Einwendungen dagegen erhoben werden.
Neustadt, den 25 . November 1898 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Steinmann .

Berwaltungssache.
Q360 . Nr . 368 . AdelSheim .

Bekanntmachung.
Das Konzept zu dem Lagerbuch der

Gemarkung Oberndorf wird gemäß
Art . 12 der Landesherrlichen Verord¬
nung vom 11 . September 1883 vom
Montag de« S . Dezember d . I . an
während vier Wochen zu Jedermanns
Einsicht auf dem Rathause zu Obern¬
dorf öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenenBeschreibungen!
der Liegenschaften und ihrer Rechts-
beschaffcnheit sind innerhalb dieser Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen . !

Adelsheim, den 30. November 1898
Großh . Bezirksgeometer:

Eichrodt .
Vermischte Bekanntmachnnge«.

Verkauf am Knoche»,
Kälte« «ü> Men.

Die abgängigenKnochen aus unserer
Anstaltsküche für das Jahr 1899, sowie
das Ergebntß der Häute und Felle aus
unserer Schlächterei für das I . Halbjahr
1899 sollen tm Submisstonswege an
den Meistbietenden vergeben werden.
— Angebote wollen alsbald bei uns
eingereicht werden.

Die Berkaufsbedtngungen sind auf
unserer Berwaltungskanzlei zur Ein¬
sicht aufgelegt. OM2 .

Jllena «, den 1 . Dezember 1898.
Großh . Direktion

der Heil - «. Pflege -Anstalt .

LV37S . J Rr . 19,887. Straßburg
Reichs -Eisenbahaeu in Elsaß-

Lothringen.
Verdingungder Lieferung von : l25Ut Schweiß¬

eisen in 4 Loosen , 140t Hainmereisen,380 r Formeisen, 1500 t Eisenguß in 4
Loosen , 680 l Eisenblech in 4 Loosen ,2100 Tafeln Weißblech , 8 t verzinktem
Eisenblech , 4 t Eisendraht, 24^ t Tiegei-
flußstahl zu Werkzeugen , 7,5 t Schweiß¬
stahl , 70 t Flußstahl zu Federlagen,50 t Flußstahl zu Gleitstählen für
Weiche», 13 t Flußstahl in Stangen
und Blöcken , 4 t Stahlblech , 3,5 t
Tiegelflußstahldraht , 12 t Weichblei ,
2,5 t Walzbtei , 35 r Stangenkupfer ,
17 t Kupferblech , 63 t kupferne Feuer¬
buchsplatten in 2 Loosen , 3 t Kupfer-
drahl, 15 t Kupferrohre, 7 t Messing¬
blech 500 Irx Messingdraht, 28,5 t
Zinkblech , 60 t Zinn in Blöcken in 2
Loosen , 6 t Antimon, 30 t Drahtstiften,
610,000Sl . Unterlagsscheiben, lMO ,000
Stück Splinte , 80t eiserne Nieten, 60 t
eiserne Muttern , 240 t Schrauben mit
Muttern in 2 Loosen , 50M0 Stück
Schlüfselschrauben, 1,745,000 Stück
Holzschrauben, 185,000 Stück Beklet -
dungsschrauben, 2 t Blockztnk, 65 t ver¬
zinktem Eisendraht findet am S8 .
Dezemder 1898 , Vormittags11 Uhr, in dem Verwaltungsgebäude
der Kaiserlichen General -Direktion hier
statt . Zuschlagsfrist sechs Wochen . Die
maßgebendenBedingungen liegen in den
Stations -BüreauszuMülhausen,Straß -
bürg, Metz und Luxemburg zur Einsicht
auf und können von dem Unterzeichneten
Büreau gegen kostenfreieEinsendungvon
1»VV M . für ein Exemplar ohne und

M . mit der Zeichnung für die
Schrauben mit Muttern bezogen werden.

Straßburg , den 26 . November 1898 .
Materialien -Bu reau .

Q .381 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Am 1 . Dezember 1898 tritt ein neuer
Ausnahmetarif für die Beförderung,
von Steinkohlen, Koks und Stein -
kohlenbrikets von belgischen Stationen
und Terneuzen nach Basel Central¬
bahnhof und Basel Bad . Bhf . sowie
Delle transtt in besonderer Ausgabe
in Kraft . Durch denselben werden auf
den gleichen Zeitpunkt die auf den Ver¬
kehr mit Basel und Delle tranfit be¬
züglichen Bestimmungen und Fracht¬
sätze in den Kohlentarifen Belgien—
Elsaß-Lothringen vom 1 . Februar 1891
und Belgien—Baden vom 1 . Juni 1896
mit Ausnahme des Satzes Stmpeldeld
—Basel Bad . Bhf . aufgehoben. Der
letztere bleibt noch bis 1 . Februar 1899
bestehen und tritt alsdann ohne Ersatz
außer Kraft .

Der neue Kohlentarif enthält gegen¬
über den bisherigen Frachtsätzen theils
Ermäßigungen , theils geringe Er¬
höhungen. Exemplare desselben können
zum Einzelpreis von 30 Pfennig von
der Güterverwaltung Basel oder dem
Gütertarifbureau bezogen werden.

Karlsruye , den 29 November 1898 .
_ Generaldtrektion._

K
' ' 'Knsleiittni.

Nr . 2620. Die Großh . Beztrksforstei
Bruchsal versteigert Samstag den
1» . Dezember l. I ., BormtttagS
1« Uhr, in ihrem Geschäftszimmer
den diesjährigen Forlensamenerwachs
aus der Oberen Lußhardt . (Q .367

garantirt neue, doppelt gereinigte rm!
wajchene , echt nordische

LsItLöäsrv .
Mr versenden zollfrei, gegen Nach«, (jeder
beliebige Quantum) Gute neue Bett¬
feder« pr. Pfl>. 60 Pf«.. 80N». . IM.,
1 M. 25 Mg. ». IM <0 Mg. ; Fei««
Prima Halbdarme« 1 M. 60 Ms
und 1 M. 80 Mg. ; Polarfeder« -
halbweitz 2 M„ weiß 2 M. 30 M»
u. 2M. 50 Mg. ; Silberweiße « ett-
feder« 3 M.. 3 M . 50Ms-, 4 W. 5M. ;
ferner : Echt chinesische Ga«»-
da«»e« «ehr fülllräftig) 2 M. 50 Mi--
». 3 M. )8erpackung znm Kostenpreife. —
Bet Beträgen von mindefteur 7S M. V4>Rab .
— Rtchtgefallenber bereit». z«rückge«omme».
kseksr L Lo . m Nerkord tnWcfti

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerrt tn Karlsruhe .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

